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Amtlicher Theil. 


Nr. 1080/8. K. C. 

Die k. k. Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ 
beiten der gemiſchten Bezirksämter hat den k. k. Be⸗ 
kirksamtsactuar Ludwig Momidlowski zum Be⸗ 
zirksamtsadjuncten proviſoriſch ernannt. 

Krakau, am 29. Mai 1863. 


V 


1 
liche Wendungen und ſogar abenteuerliche Improvi⸗ 
ſatienen nicht ganz außer Rechnung zu laſſen. 

Die „Preſſe“ ſchreibt: Grammonts Abreiſe nach 
Karlsbad, inmitten der diplomatiſchen Verhandlungen 
in der polniſchen Angelegenheit, wäre jedenfalls geeig⸗ 
net anzudeuten, daß die diesfälligen Pourparlers der 
drei Großmächte endlich zu irgend einem feſtgeſtellten 
Reſultate geführt haben möchten. Wie uns aber von 
gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, iſt die Si⸗ 
tuation bis zur Stunde ganz unverändert geblieben 
Se. k. l. Avoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Gut⸗ und es iſt in Betreff der von den drei Mächten ge⸗ 

ließung vom 7. Mai d. J. dem Director der Univerſal⸗Staats⸗ meinſchaftlich zu formulirenden Forderungen in Pe⸗ 


je R jal-Gtante- ; n J 
(une e e le Jan noch immer nichts vereinbart, nichts präciſirt 
ſerlichen Rathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. worden. So viel ſcheint indeſſen nach der momenta- 
Se. f. f. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Gut- nen Sachlage gewiß, daß, wie uns unſer Gewährs⸗ 
e vr ie pad jmtnn werfihet, Deflesi, nacben cd, Pine Ba 

des A Mar Freiherrn v. Gagern aus Anlaß feiner fälligen Gründe den Weſtmächten ohne allen Rü 
ori niet. zu dem 2 Abschluß iv al Mathe, bereits le 95 1 den 05 
mächten projectirten Waffenſtillſtands⸗Forderun 119. 
anſchließen zu können. Somit dürfte das Waffenſtill⸗ 


Elbezoll⸗Convention Allerhöchſtderen Zufriedenheit ausge⸗ 
1 
ſtandsproject vorerſt als beſeitigt zu betrachten 


5 


drückt werde. 


Bei der am 1. Juni d. J. ſtatt gehabten 381. und 382. Wer 
loſung der alten Staatsſchuld find die Serien Nr. 3 und 132 ger 
zogen worden. 

Die Serie Nr. 3 enthält Banko⸗Obligationen im urſprüngli⸗ 


auf eigene Fauſt in Petersburg zur 
en entſchloſſen wären. 


Len Zinſenfuße von 5 bt. und zwar von Nr. 1,952 bis einſchlie Großmächten auf Grundlage der öſterreichiſchenſerhalten. Der ru 
vs e re RR Propoſitionen (der befannten ſechs Puncte) noch fort= demg 
äudiſchen ical-Dbligationen im urſprünglichen Zinſenfuße während verhandelt, um einen daraus zu formuliren⸗ gen, 


4 Ct. ven Nr. 1,122 bis einſchließig Nr. 1,132 im Ge 

ö son 42,000 1 0 5 
. Die Serie Nr. enthält Banko⸗Obligationen im urſprün 

lichen Zinſenfuße von 4 pCt. und zwar r. 37,832 bis ar 


laſſen. Mehr liegt, wie gejagt, z 
und die von der „Europe“ und 


r e von 1,255,689 fl. falls in die Welt geſendeten Na 
0 Te) free ac ae ohne ein Dementi zu be debe, 2 unge) 
1 nen i chen 2 3 
u Malebeung 4 140 PT; denfalls aber als verft ezei 


a 1,163 bis 1,341 im Cap 


. wir zum Schluſſe hinzu 
Von der Direction der Staatsſchuld. 
Ki 


jeits gegen die Maffenft 


N: 2 2 ſich aus der beſonderen Stellung Oeſterreichs in 
Nichtamtlicher Theil. biete Brage ergibt 1 1 
. ; £ er „K. 3.“ wird aus Berlin, 30. Mai, ges 
* i Krakau, 3. Juni. ſchrieben: Die wichtigſte Tagesneuigkeit iſt die ver⸗ 
Ein Pariſer Corr. der „Donau⸗Ztg.“ findet, bürgte Nachricht, daß vom Wiener Cabinete die 


daß die polniſche Frage den von manchen Seiten Unterſtützung des von England proponirten Vorſchla—f 


ten Kriegsbeſorgniſſen keinen Anlaß mehr biete. 


geheg g Nes, in Petersburg einen Waffenſtillſtand mit den 


Die diplomatiſche Situation Europa's, ſchreibt der⸗Inſurgenten neben den andern bekannten Forderungen 
ſelbe, hat ſich in fo ferne bedeutend gebeſſert, als es zur Annahme zu empfehlen, in Paris und Londou 
dem Wiener Cabinete vorbehalten war, die auffeisjabgelehnt worden iſt. (Die „K. 3.“ geſteht nun zu, 


alt net eingenommen hat, 


ben, nesfalls ſo weit treiben, es auf e 
vorausgeſetzt, daß die Weſtmächte dasſelbe nicht etwa Krieg mit 5 . 
orlage zu brin⸗ er, zu beſſerer Beruhigung, eine förmliche 
Dagegen wird von den dreiſübe 


den collectiven Antrag nach Petersburg gelangen zu von 
ur Stunde nicht vor Engl 
andern Blättern dies⸗ſpäter finden, da es ganz von 
chrichten, können wir, lands abhängig ſei, ob England 
ründet, je⸗ werde, gegen den Czaaren aberm 
Noch könnenſergreifen, oder nicht. 
gen, daß die öſterreichiſcher⸗heit von dem Stande der Unterhandlungen mit Ru 

ands⸗Propoſitionen geltend land die Rede war, äußerte N 
achten Gründe bei den Cabineten von Paris undlein undankbares Geſchäft, mit Rußland zu unterhan⸗Emiſſärs beruht, in welcher Beziehung wir auf die 
ndon jene Interpellation gefunden haben, welche deln und ſelbſt Verträge abzuſchließe j 


Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den aum einer viergeſpaltenen Peritzeile für die erſte Eiurückung 7 Mr, 
für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Iuferat-Beftellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendunzen werden france erbeten. 


| . W 
eine Art Ruhepungt eingetreten, in welchem dieſes oder verdrießen könnte; auch die auf Frankreichs wie⸗ 
Cabinet die zu faſſenden Entſchließungen erwägt, derholtes Andringen nach St. Petersburg zu Gunſten 
und daß, bevor dieſelben in präciſerer aſſung be⸗ der Polen geſchickte Depeſche gibt davon Zeugniß:; 
kannt gegeben werden, ein Abſchluß der jenſeitigen das Verhältniß des Herrn Hall zu dem kuchen 
Verhandlungen, beziehungsweiſe eine endziltige W ⸗Geſandten in Kopenhagen, Baron Nikolai, iſt bekannt⸗ 
einbarung über das Wie und Wann der DL Ac⸗ lich ein ſehr Nees trotz der Parteinahme 
tion nicht erwartet werden darf. So lange noch die des ruſſiſchen Cabinets für die letzten Vorſchläge des 
Hoffnung feſtgehalten werden kann, daß die 5 1 7 Grafen Ruſſell. 
denen Gegenſaͤtze ſich ausgleichen laſſen und daß Ruß. Ein vor wenigen Tagen eingelangtes Telegramm 
land zu einer annehmbaren Löſung die Hand zu bie⸗ aus Turin brachte die Nachricht, daß bei dem öfter- 
ten bereit iſt, wird es weder geboten noch wünichens- reihiihen Conſularagenten in Valong eine 
werth ſein, auch nur durch die ſchroffe Form der Gel- Hausdurchſuchung vorgenommen und bei dieſer eine 
tendmachung einer abweichenden Anſchauung dieſe Ge⸗Menge Pulver und Waffen vorgefunden worden ſei, 
genſätze bis zu einem Bruche zuzuſpitzen, der vielmehr welche angeblich zu geheimen politiſchen Zwecken be⸗ 
nur das äußerſte Mittel für den äußerſten Fall fein darf, ſtimmt war. Wie die „Donau⸗Ztg.“ meldet, hat die 
Ueber die Stellung, welche das britiſche Cabi⸗ k. k. Regierung ſogleich auf die erſte unbeſtimmt lau⸗ 
ingeno ſchreibt man der „K. 3.“: Fürſt tende Anzeige von dem Vorfalle den k. k. Viceconſul 
Gortſchakoff war der Meinung, England werde unter in Janina, welchem der Conſularagent in Valona 
den jetzigen Verhältniſſen (Baumwollnoth, Spannung unterſteht, zur Einleitung näherer Erhebungen und 
mit Nordamerika ꝛc.) ſeine Sympathie für Polen kei⸗ zur Aufklärung des Sachverhaltes aufgefordert und 
inen nochmaligen demſelben zugleich ein nachdrückliches Auftreten gegen 
Rußland ankommen zu laſſen; doch wünſchte ſeden allfälligen, unſere tractatmäßigen Rechte ver- 
| { Zuſicherung legenden Vorgang der Localbehörde in Valona aufge: 
r dieſen Punct von dem engliſchen Miniſterium zu tragen, während gleichzeitig auch die k. k. Schrauben⸗ 
En ruſſiſche Geſandte in London, der ſich corvette „Friedrich“ nach letzterem Hafen beordert 
emäß bemühte, eine ſolche Zuſicherung zu erlan⸗ wurde, um den Thatbeſtand möglichſt genau zu erhe- 
erhielt jedoch zu ſeinem nicht geringen Befremden ben und, in jo weit dies nothig ſein ſollte, die von 


Lord Ruſſell die Antwort: darüber könne ſichſdem gedachten Viceconſul getroffenen Verfügungen 
and jetzt noch nicht entſcheiden, das werde ſichſentſprechend zu unterſtützen. Die „Donau⸗Ztg.“ iſt 
dem Verhalten Ruß⸗ übrigens ſchon jetzt auf Grund der aus authentiſcher 
ſich 115 95 ſehen Quelle geſchöpften Daten in der Lage zu erklären, daß 
als die Waffen zu die an jenen Vorfall geknüpften abenteuerlichen Ge⸗ 
ner anderen en- rüchte durchaus der Wahrheit Ac und 
„die ganze Angelegenheit nur auf einer niederen In⸗ 
Lord Palmerſton: es jeiltrigue eines in Valona befindlichen italieniſchen 


Als bei ei 


ießen, denn alle ſeine weiter unten de Corre i erb Conſtanti⸗ 
Zuſicherungen und ſelbſt die in Verträgen niederge- nopel verweiſen, zeigt ſich ich, daß die 
legten Verſprechungen ſeien „verbiage asiatigue“ Hausdurchſuchung bei dem öſterreichiſchen Conſular⸗ 
(wörtlich) und ſeien nicht um ein Haar zuverläfliger,/agenten auf ſein eigenes Verlangen vorgenommen und 
als die der Chineſen und Japaner. Auf Convenkio- daß im Ganzen nur zwei Säcke Pulver, aber keine 
neu, die man mit Rußland abſchließe, dürfe man nur Waffen vorgefunden wurden. In Bezug auf die aus 
o weit bauen, als man den einzelnen Engagements ſjenem Anlaſſe vorgefallenen Verhaftungen mehrerer 
mit Pulver und Blei Nachdruck verleihen könne. k. k. Unterthanen, welche, ſowie jene des von dem 
„Das Mitglied des britiſchen Unterhauſes, Mr. Emiſſär getäuſchten Joniers, der Mudir ohne Vor⸗ 
Osborne, ein ſehr vernünftiger Mann, der einmal wiſſen des öſterxeichiſchen Conſularagenten und reſpec⸗ 
ſeine Engländer und anderſeits den alten Palmerſtonſtive des engliſchen Conſuls verfügte, bemerkt die 


mende, ziemlich abgeſchmackte Waffenſtillſtands⸗ daß fie den Widerſpruch mit ihren geſtrigen Nachrich— 
Idee zu beſeitigen und die Weſtmächte zu ſeinem ten nicht zu deuten weiß. D. Red.) 5 

Programme oder ſeiner Löſung der polniſchen A „Von halbofficieller Seite wird aus Wien ges 
zu überzeugen, ſo daß die Expedition der an Ruß⸗ſſchrieben: Die Anſicht, es würde gegenwärtig aus⸗ 
land zu richtenden Propoſitionen nur noch von eini⸗ ſchließlich zwiſchen Wien, Paris und London verhan— 
gen Details und Förmlichteiten 1 Mit Rechtſdelt und Rußland würde jo lange gewiſſermaſſen als 
bemerkt man, der Fürſt Gortſchakoff werde ſeine Ant⸗ nicht vorhanden angeſehen, bis die übrigen drei 
worten auf die Propofitionen nicht improviſiren, Jes Mächte zu einem vollen Einverſtändniß gelangen oder 
denfalls nicht übereilen. Dann werden noch Depeſchen . — auch nicht, iſt irrig. Man wird vielmehr voraus— 
und Noten gewechſelt werden, bevor ernſthaft vonſſetzen dürfen, daß eben jenen Verſtändigungsverſu— 
Conferenzen oder gar von einem Congreſſe die Redeſchen, wenn auch nicht formelle, ſo doch verkrauliche 
ſein kann. Ueberdieß zeigt ſich das St. Petersburger Eröffnungen nach und aus St. Petersburg herlaufen 
Cabinet nicht nur zur Discufjion, ſondern auch zuſoder mit ihnen ſich kreuzen, und daß eben die zeit: 
einer verſoͤhnlichen Verſtändigung und Löſung bereit. weiſen Aeußerungen des Petersburger Cabinets auf 
Ob aber auf dieſem Wege der brennende Charakter den Gang und den Geift jener Verkandlungen einen 
der polniſchen Frage ſobald aus der Tagesgeſchichte weſentlichen Einfluß üben. Gerade in dem Augenblick, 
ſchwinden wird, läßt ſich ſtart bezweifeln, und mithin wo dem genannten Cabinet die Grundzüge des Pro— 
bleibt es angezeigt, auch unerwartete Exeigniſſe, plot gramms jeder einzelnen Macht bereits vorliegen, iſt 


ſehr gut kennt, hat ſich vor ſeinen Wählern in Lis⸗„Donau⸗Ztg.“, daß die Pforte auf die diesfällige 
keard ſehr energiſch gegen die Engliſchen Polenmee-Vorſtellung des k. k. Internuntius ſofort auf telegra⸗ 
tings ausgeſprochen, weil fie nichts Anderes bezwecken phiſchem Wege die Freilaſſung derſelben angeordnet 
könnten, als falſche Hoffnungen zu nähren. Englandſhat. Was jedoch die politiſche Seite der An⸗ 
werde den Polen keinen Beistand leiſten. gelegenheit betrifft, jo ſcheint dieſelbe, jo ſehr man 

Aus Kopenhagen ſchreibt man der „A A. 3.“ ſie auch mit der ſardiniſchen Expedition nach den al⸗ 
Wenn Fünſt Gzartorysfi geitern die Ehre gehabt|banefiihen Gewäſſern in Verbindung zu 4 7 ſucht, 
hat vom König auf Schloß Skodsborg empfangen der „Donau⸗Ztg.“ doch keinen genügenden Erklärungs⸗ 
und zur Tafel gezogen zu werden, ſo it zu bemer- grund für dieſe letztere abzugeben. Eben ſo wenig 
ken, daß das erſtere nur auf den kundgegebenen Wunſchſdürfte das Kreuzen piemonteſiſcher Schiffe an jenen 
des Fürſten geſchehen iſt, und daß zu der letzteren Küſten der Verhinderung der angeblichen Expedition 
nicht blos der genannte polniſche Edelmann, ſondern Scanderbegs nach Albanien, ſondern vielmehr ande: 
auch der Kopenhagener Miniſterreſident der nordame⸗ren Zwecken gelten, welche ſich auch hinter der 
rikaniſchen Freiſtaaten, Hr. Wood, und einige höhere gleichzeitigen Sendung des Generals Türr nach den 
militäriſche und bürgerliche Beamte nebſt 1 Donaufürſtenthümern und vor ihm auf einem Meſſa⸗ 
andern Perſonen eingeladen waren, Sowohl der Kö⸗ gerie⸗Dampfer dahin gereisten Schaar italieniſcher Of⸗ 
nig wie die Miniſter find änzſtlich bemüht, Allesſficiere verbergen. (Wir bemerken ſchließlich, 55 der 
fern zu halten, was die ruſſiſche Regierung aufreizenſin Valona von der Hausdurchſuchung heimgeſuchte 
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— wäre, So war auch dieſe Gefahr vorüber gegan⸗ 
En — Stadt Hildburghauſen erfreute in Folge davon 
r mir ihrem Ehrenbürgerrecht, und dieſer kaufte 
gegnn Ines Haus mit dem Garten, in welchem die Ber 
ſpäter z — Gräfin und des jungen Schmidt ſtattfand; 
nahen Be er noch ein Haus mit einem Gärtchen im 
es ee Walrabs und endlich das ſchöne Garten. 
Grab Ka 58 Garten hoch am Stadtberg, der nun das 
8 er armen Gräfin birgt. 

Wohnſtätten ni machte mit der Gräfin in dieſen neuen 
eleganten 9 einige Beſuche, und zwar in einem 
ſtets mit pier Frankfurt a. M. angekommenen Wagen und 
mied gern die Sipferden von Hildburghauſen. Er ver- 
rienſtraße abſeit tapt ‚und fuhr auf der jogenannten Ma⸗ 
i Zr eÜ8 von ihr zu feinen Beſitzungen. Auf einer 
ſolchen Fahrt begegnete ij zner Stelle 

Wagen langſam fahren m en ee mo: her 
aus Meiningen), welcher die Keane a at) de 


Feuilleton. 


u 


Das Grab der Unbekannten. 
Noch ein Myſterium. 
(Schluß.) 


Eine ernſtlichere Gefahr führte die Erneſtini 
theilung nach dem Ausſterben des Fürſtenhauſes 
1826, herbei. Das Herzogthum Hildburghauſen 
Meiningen, und die meiningiſche Regierung drang 
daß der Unbekannte ſich legitimire. Und weil man wi 
das Gerücht glaubte, daß der Graf ſein Geheimniß de 
erzogin Charlotte von Hildburghausen entdeckt und damit 

I — 3 im Lande geſichert habe, ſo gab ei N 
. an die Hand, daß der Herzog von Meini i 55 anzöſiſche Königsfamilie ge- 
— ſei, die Begifimation erfönlid ee zu nehmen nau Be — 5 Dame erblickte, u. er betrsf 
ud fein Geheimuiß zu wahren und zu schützen, wenn es fon mr iſtiſchen Geſi tell ehnlichteit ihrer Züge mit der 
daß schr den ſei. Der Graf erklärte jedoch entjchieben: cd iſche eſich sbildung der bourboniſchen Familien- 
ne Papiere bereit lägen, daß er aber, wenn er ge Im Herbſte des Jahres 1837 erwähnte der Graf 
in ſeinen Briefen an ſeine Correſpondentin, die Witwe des 


zwangen werden ſollte, fie vorzulegen, ſofort das Land ver 
Pfarrers, die nach deſſen Tod nach Hildburghauſen gezogen 


e um in einem andern Winkel der Welt unbekannt 
war, zum erſten Male „eine Lebensgefährtin.“ Er ſpra 
von der raſchen Abnahme ihrer Kräfte und wollte 1 


„a lieg die Regierung ihre Forderung fallen, 
auf den Todesfall vorbereiten. Wirklich ſtarb die Gräfin 


ſche Erb- 
Got d, 
kam an 
darauf, 
ohl an 
ß der 


in edler R : 2 
den Verlust Pie auf das Hildburghäuſer Land, das ſoeben 


nes Herzogshauſes erfahren hatte und durch 
den Abzug des Grafen in neuen materiellen Verluſt ge⸗ 


— 


am 25. November. Kein Arzt war an ihr Krankenbett ge- Goldſtücken gar nichts, was Aufſchlüſſe über ihre Perſon 
treten, kein Prieſter hatte ihr Worte ihres Glaubens zuge- hätte geben können; letztere verweigerte der Graf aber ſo 
ſprochen, kein liebendes Auge iſt ihrem letzten Blick be- entſchieden, daß er erklärte: „keine Gewalt der Erde werde 
gegnet, keine liebende Hand hat ihr das gebrochene dieſe ihm entreißen.“ Und jo ſchloß denn abermals die 
Auge zugedrückt. Sie kam zum erſten Male unter Men⸗ Verhandlung mit dem Siege des Geheimniſſes! „der Graf 
ſchen, als ſie todt war, ein zahlreiches Geleite Theilneh- hinterlegte den Schätzungswerth des Nachlaſſes der Ver⸗ 
mender folgte ihr zur neuen Einſamkeit ihrer Grabes ſtorbenen im Betrag von 1470 Gulden und dieſe Summe 
ſtätte. wurde bis auf Weiteres, d. h. bis zum Tode gerichtlich 
Bis zu dieſem Augenblicke ſtand es noch als allge- deponiert.” Der nunmehr 70jährige Greis ſollte für den 
meine Annahme feſt, daß die Dame vielleicht von höherer Reſt ſeiner Tage in Frieden bleiben. Allgemein ſprach ſich 
Abkunft als der Graf, aber die Gemalin desſelben, undſauch noch in dieſer Zeit die öffentliche Theilnahme für den 
darum gezwungen geweſen ſei, ſein Einſiedlerleben zu thei Mann aus von dem man nur Gutes kannte und hinter 
len denn viele von den äußerſten Vorſichtsmaßregeln zurſdeſſen Geheimniß Niemand ein Verbrechen ſah. 
Verbergung ihrer Perſon waren damals noch nicht be» Wie kräftig auch der Geiſt ſich gegen den Andrang 
kannt geworden. Ihr Alter glaubte man nicht höher als des Alters wehrte, der Körper gab nach, und das efühl 


zu 45 Jahren annehmen zu dürfen. Wie groß war daherfder Vereinſamung drückte ſchwerer auf den alten Herrn. 
das Erſtaunen, als der Graf auf die Anfrage der Geiſt- Wichtig aus dieſer Zeit iſt eine Unterredung des — 


mit dem als Schriftſteller bekannten Oßermebieinal‘ 


ichkeit den Perſonalien „ſeiner verſtorbenen Gemalin“ i 
lichkeit nach der] 0 Gemalin mmen werden. Der 


antwortete: „Die Verſtorbene war nicht meine Gemalin; 
ich habe fie nie dafür ausgegeben!“ Seine Mittheilung 
über ſie beſtand in den Worten: „ Sophie Botta, ledig, 
bürgerlichen Standes, aus Weſtphalen, 58 Jahre alt.“ af FAR 
Diesmal glaubte das Gericht das Geheimniß nicht länger die Enthüllung ſeines Wee 5 e 5 Han 
ſchonen zu dürfen. Man ſchritt zur Verſiegelung des Nachlaſſes Tode und aus den manchen richt cen € Nachlaſſes 
der Verſtorbenen. Die ſeit 30 Jahren jedem Auge verborge- nicht gefunden, und eg Be e ee ci nu Nelitigen, 
nen Gemächer thaten ſich auf. Man fand indeß in den welche in dem Ora 15 auen ii l einen Leonardus 
Zimmern der „Gräfin“ außer einer reichen Garderobe und Cornellus van der s NN * en zu keiner voll⸗ 
vielen in allen Winkeln herumliegenden Beutelchen mit ſtändigen Aufklärung geführt, obwohl einem „Verwandten 


Hohnbaum, auf das wir noch zurückkomn 
uns für diesmal zugewieſene Raum e u Ge. 
eilen. Der Graf ſtarb im Jahre 1845 — Atraben Aber 
hauſen neben ſeinen Freund, den e 


— 


Herr Calzavara nicht öſterreichiſcher Conſul, ſondern, ternik an den Berathungen theilnehmen. Der Prä⸗ Candidat auftritt, iſt zu Tours aus dem Wagen gesjbei Peiſern, noch bei Kolo war die Taczanowskiſche 
wie oben bemerkt, Conſularagent, alſo nicht k. k. Be⸗ ident entzog ihm jedoch jedesmal das Wort, weilſſtürzt und war verhindert, nach Bordeaux weiter zu Abtheilung thätig, aber außerordentlich bloßgeſtellt, 
amter, auch nicht von der ö terreichiſchen Regierung, ihm in Folge ſeiner kürzlichen Verurtheilung und Aus- reiſen. D. eö der letzte Termin zur Eidesleiſtung wenn nicht durch einen glücklichen Zufall, ja faſt durch 
ſondern lediglich von dem Viceconſul in Janina er- weiſung aus den öfterr. Staaten nicht mehr das war, ſchickte Hr. Dufaure ſofort ſeinen Seeretär mitſein Wunder, der Andrang der Ruſſen durch eine 
nannt iſt. Recht zuſtehe, in der Comitatsverſammlung zu ſpre⸗ dem ſchriftlichen Eid ab. Der Seeretär aber ver- Handvoll kämpfender Mannſchaften (unter den beiden 
chen. Auch der Obernotär Bar. Kuslan und Karlifehlte den Zug, ein Umſtand, der vom Präfecten ſo genannten Franzoſen) zurückgehalten worden wäre.“ 
v. Selacic ſtimmten dem Präſidenten bei, worauflfort nach Paris telegraphirt, und im Miniſterium Auch des Franzoſen Soudex wird in dieſem Be 

Nach unſeren neueſten Berichten aus München, Kvaternik endlich den Berathungsſaal verließ. des Innern mit Freude aufgenommen wurde. Aberirichte rühmend gedacht. 
ſchreibt die „Preſſe“, ſtand die bairiſche Vorlage be⸗ 5 ä Deutſchland. ö i der Triumph war kurz: eine halbe Stunde ſpäter Man ſchreibt der „G. C.“ von der polniſchen 
treffs öſterreichiſchen Zolleinigungs⸗Propoſitionen un. Die gerüchtweiſe mitgetheilte Nachricht, daß die fuhr der Secretär des Hrn. Dufaure auf einer Extra-Gränze: Polniſche Berichte beſtätigen die Nieder⸗ 
mittelbar bevor; man hielt es dort für ſehr möglich, ſämmtlichen auf die jüngſten polniſchen Vorgänge in locomotive, die er mit 1200 Fr. bezahlte, nach Bor- lage der Inſurgenten bei Slawuta, Zaslaver Be 
daß fie ſchon auf der Tagesordnung für die Dinſtag⸗der Provinz Poſen ſich beziehenden Documente und deaux ab, wo er zur großen Ueberraſchung des Hrn. zirk, in Volhynien, welche ſich, obſchon die ruſſiſchen 
figung der Zollvereins⸗Conferenz ihren Platz fände Beweisſtücke plötzlich ſpurlos verſchwunden ſeien, wi⸗ Pietri noch rechtzeitig eintraf. — In dem Redac⸗ Angaben über dieſelbe ſich als übertrieben, doch als 
und wenn ſie ſich noch einige Tage verzoͤgern ſollte, derlegt die „Oſtd. Ztg.“ vollſtändig, indem ein ſolchesſtionsbureau der officiöſen „Nation“ balgten ſich der ein bedeutender Schlag für die Inſurrection darſtellt, 
jo würde der Grund blos darin zu ſuchen ſein, daß Factum in letzter Zeit gar nicht vorgekommen iſt, Hauptredacteur, Ulyſſe Pic, und die Redacteure Ca⸗ um fo bedeutender, als derſelbe offenbar eine große 
der bairiſche Bevollmächtigte mit der Formulirung noch vielmehr derartige Vorkommniſſe dadurch unmöglich ſteyrac und Escidier geſtern Abend herum und die Entmuthigung und Demoraliſation zur Folge batte 
nicht zu Ende gediehen. Die Inſtructionen waren alle gemacht ſind, daß außer den in dieſen Unterſuchungen beiden letzteren wurden vor die Thüre geſetzt. Dieſe Den polniſchen Berichten ufolge hielten ſich die In⸗ 
ſeitig eingetroffen, nur die des Bevollmächtigten von beſchäftigten richterlichen Perſonen nur ein einziger klagten ſofort und da Hrn. Pie nach den Wahlenſſurgenten, 500 Mann zählend und größtentheils be⸗ 
Frankfurt noch nicht. Ueber den Inhalt der preußiſchen Subalternbeamter von bewährter Zuverläſſigkeit Zu- das rothe Bändchen zugeſichert wurde, fo denuncirtenſritten, mehrere Tage in Slawatz auf, was dem An⸗ 
Inſtruction, verlautet noch nichts Sicheres. tritt zu den betreffenden Acten hat, welche letztere dieſe Herren, daß der Ritter in spe bereits wegen führer Ciechonski zum Bom gemacht wird, wie 
Die „Europe“ vom 1. d. bringt den Text einer den übrigen Unterbeamten nur unter doppeltem Ver- Veröffentlichung eines objeönen Buches beſtraft wor⸗ man denn überhaupt den ruſſiſchen Inſurgenten vor⸗ 
nach Wien und Berlin gerichteten und auch den ſſchluß anvertraut werden, fo daß auch nur ein Er⸗ den ſeii. wirft, in ihren Bewegungen nicht genug Raſchheit 
übrigen europäiſchen Mächten mitgetheilten däni⸗ſpähen 2 Juhalts derſelben zu den Unmöoͤglichkeitenn Lamartine läßt durch die Gazette de France und Energie zu entwickeln. Offenbar fehlt es an 
ſchen Note vom 16. Mai, welche behauptet, der gehort. Das Einzige, was der obigen Nachricht erklären, er habe weder einen Beileidsbrief noch einen befähigten Anführern, wenn auch mehreren derſelben 
reelle Inhalt des Patentes vom 30. März rechtfertige möglicher Weiſe zum Grunde gelegen baben kann, Beileidsbeſuch im Namen des Kaiſers erhalten. der reguläre Krieg nicht fremd iſt. Es wird auch 
keinerlei Rrelamation des Bundes; der König vonſiſt die vor ungefähr vier Wochen in einer anderen] Die „France“ hat Privatnachrichten aus Pue bla behauptet, Ciechonski habe unvorſichtiger Weiſe viele 
Dänemark habe feine Verpflichtungen nicht verkannt, Unterſuchungsſache, welche, wenn auch von politiſchemvom 20. April, welche melden, daß die Franzoſen (dem Vernehmen nach gegen 60) als Bauern verklei⸗ 
die letzte Maßregel betreffe ausſchließlich die Stellung Charakter. doch mit den gegenwärtigen Staatsgerichts⸗ſeit Erſtürmung des Arreſthauſes bemüht geweſen ſind, dete Ruſſen in ſeine Reihen aufgenommen, welche 
Holſteins zur Monarchie. Die Beſchlüſſe und Dro- hofs ? Unterſuchungen in keinem Zuſammenhang ſteht, ſich nach dem Exercierplatze hin Bahn zu machen, um dann alle feine Bewegungen verriethen und im Kampfe 
hungen des Bundes haben keine Wahl gelaſſen; das angeblich in Folge eines Mißverſtändniſſes durch das dort errichtete Reduit zu ſtürmen. Die Stadt die Waffen gegen ihn kehrten. Am 22. rückte eine 
Patent vom 30. März müſſe aufrecht erhalten wer⸗ einen Subalternbeamten erfolgte Entfernung einesſwäre längſt gefallen, wenn den Mexicanern das De⸗ ruſſiſche Colonne gegen ihn an, vor ſich mehrere 
den, wenn die Monarchie nicht paralyſirt ſein ſoll. übrigens ganz bedeutungsloſen Schriftſtückes ausſſertiren nicht jo ſehr erſchwert würde; trotzdem ſind Tauſend Bauern (wie es heißt, mit Weibern und 
Belgien ſoll in dieſen Tagen einen neuen Ver⸗ſeinem Actenheft, welche aber auch ſogleich entdeckt doch einige Leute entkommen und ins Marquez che Kindern) hertreibend, welche einerſeits die Bewegun⸗ 
ſuch, die hannoverſche Regierung wegen des worden if und ſomit nicht als ſpurloſes Verſchwin⸗ Corps eingeſtellt worden. Die Cernirung Puebla's gen der Ruſſen verdecken, andererſeits denſelben hel⸗ 
Scheldezolles umzuſtimmen, gemacht haben. Man den bezeichnet werden kann; der hierdurch herbeige-iſt jo vollltändig, daß es den Belagerten bereits anſſen ſollten, wozu fie theils durch Drohungen, theils 
behauptet in Brüſſel, daß eine andere Vertheilung der 1 4 75 Schaden iſt auch bei der ſofort angeſtellten Lebensmitteln zu mangeln beginnt. durch Verſprechungen von Geldgeſchenken und rei⸗ 
Ablöſungsquoten, ohne daß das ganze, von der Mehr- Nachforſchung noch geheilt und der betreffende Beamte) Der „Moniteur“ vom 1. d. Mä veröffentlicht fol⸗ cher Beute aufgemuntert wurden. Die Inſurgen⸗ 
zahl der Regierungen angenommene Syſtem wieder in = hr Bureau transloeirt worden. gendes über die militäriſchen Operationen der Fran- ten wollten ſich anfangs mit den Bauern in keinen 
umgeworfen werde, nicht möglich ſei. Daß Hannover), Aus Weimar wird die nicht unbedenkliche Er⸗zoſen im Innern von Puebla. Oberſt Brincourt Kampf einlaſſen, bis ſie ſich von drei Seiten umzin⸗ 
freiwillig nachgeben werde, ſchien bis ganz vor Kur⸗ krankung des Staatsminiſters v. Waßdorf gemeldet. batte am 14. April in einer mit einer ſtarken Trup⸗ gelt ſahen und kämpfen mußten, um ſich durchzuſchla⸗ 
zem zweifelhaft. ; Derjelbe liegt auf jeinem Gute, wohin er ſich zu ſei⸗ penabtheilung unternommenen Recognoscirung 3000 gen. In dieſem Kampfe wurden auch gegen 100 
Aus Liſſabon, 29. Mai, wird telegraphirt: ner Erholung begeben, an einem gaſtriſchen Fieber, Mexicaner bei Atleseo geſchlagen. Die Verluste, die Bauern 1 was aber natürlich die Uebrigen 
Der Dampfer Bearn bringt Nachrichten von Ri oſwelchem eine Lungenentzündung vorauszing, ſchwerſdas franzöſiſche Heer vom 23. März bis 17. April deſto mehr erbitterte, die ſich nun wirklich mit Muth 
de Janeiro vom 8. Mai. Die Eröffnung der Kam- darnieder. erlitt, beliefen ſich auf 70 Todte, 578 Verwundete ſchlugen. So kam es, hal die Inſurgenten über 50 
mern hatte am 3. ſtattgefunden. Die kaiſerliche Er: a Frankreich. (meiſtens leicht Verwundete) und 43 Vermißte. Die Todte etwa 100 Verwundete und gegen 50 Gefangene 
öffnungsrede jagt, daß die Löſung des Conflicts mit Paris, 30. Mai. Herr v. Perſigny hat an die Lage im Allgemeinen wird als befriedigend geſchildert. verloren, welche letztere von der einmal aufgereg⸗ 
England vom König der Belgier abhänge. Die Präfecten ein neues Rundſchreiben gerichtet, in wel⸗ Großbritannien, ten Maſſe ſchonungslos mißhandelt und größtentheils 
Adreſſe der Kammer, als Antwort auf die Thronredeſchem er die Wahlfrage von finanziellem Standpunet“ Die „Times“ beſtätigt, daß der kaiſ. braſilia⸗getödtet wurden. Der Reit floh unaufhaltſam bis 
ſagt, daß alle Braſilianer bereit find, alle nöthigenſbeleuchtet, um die Wähler in das erforderliche Maß niſche Geſandte in London den von feiner Re- an die öſterreichiſche Gränze bei Palaczynce, wo am 
Opfer zu bringen, um die Ehre Braſiliens aufrecht⸗von Loyalität hineinzuſchrecken. Perſiany's Rund⸗ gierung erhaltenen Initructionen gemäß feine Päſſeſ 29. und 30. Mai 235 Juſurgenten mit 179 Pfer⸗ 
zuerhalten. Dieſe Adreſſe iſt einſtimmig angenommenſſchreiben iſt heute an die Mauern aller Städte, Flek⸗ verlangt hat und am Montag von London n dy dem den und 11 Fourgons von den öͤſterreichiſchen Behöͤr⸗ 
Feſtlande abreiſen wollte. Sie bemerkt dazu, der Che- den angehalten wurden. Sämmtliche Edelhöfe und 


worden. ken und Dörfer Frankreichs angeſchlagen worden. 5 
„Daily News“ vom 30. Mai melden: Da An den Mauern von Paris ſieht man ein Manifeſtſvalier Moreira ſei in London ſo beliebt, namentlich Ortſchaften um Slawuta wurden von den Alen 
und Bauern geplündert. Der Verluſt der ruſſiſchen 


ſaß wegen der des Seine⸗Präfecten, das den Pariſer Wählern mit⸗ unter dem Kaufmaunsſtande, daß man ſtark die Hoff- E e 
iſt zur Zeit unbekannt. 


der Geſandte von Braſilien Schadenerſ 3 n 14 
in Rio de Janeiro verübten Repreſſalien verlangt, theilt, daß, wenn fie für die Opposition ſtimmen, nung hege, ſeine Abweſenheit werde nur eine vorüber⸗ 
ehende ſein. Was Braſilien ſelbſt angeye, jo herrſche“ Callier iſt, wie die „Oſtd. 3.“ meldet, vollſtän⸗ 


und Lord J. Ruſſell ſich geweigert hat, die Discuſſion 11 ſich ed Tür die e ene die — 
über dieſen Gegenſtand wieder aufzunehmen undſchie u. dgl. erklären müßten. t dem neuen Per'ſin England eine jo freundſchaftliche Stimmung fürſdig geneſen nach Polen zurück ekehrt und dort ei 
Genugthuung zu geben, jo hat der Geſandte Braſi ſſigny'ſchen Circulare und der Haußmann 1 Pro- das Land und man habe ein jo feſtes Vertrauen zuſſebſtſtändiges unde Abenden Mielert 
liens, ſeinen Inſtructionen folgend, feine Paſſe ver⸗ clamation an die Paxiſer ſchließt alſo die Regierungſſeiner commerciellen Ehrenhaftigkeit, daß man unmög⸗ſſt noch nicht in Polen, wird aber in den nächſten 

lich annehmen dürfe, die obwaltenden Mißhelligkeiten Tagen dort erwartet. 


langt und erhalten. Die diplomatiſchen Beziehungen ihre vorbereitende Thäligkeit; i hat man noch 
zwiſchen England und Braſilien find unterbrochen. Jin einigen Hunderttauſend Exemplaren den finanziellen würden nicht bald durch freundſchaftliche Vorftellungen Aus Warſchau, 28. Mai wird der „G.⸗C.“ ge⸗ 
beſchwichtigt werden. — Die Aeußerungen Lord Pal-⸗ſchrieben: Die Inſurrection iſt bis nun ſo ziemlich 


Artikel des „Conſtitutionnel“ . * ge⸗ 

wiſſer Maßen die Grundlage des Eireulars bildet. merſtons über den obſchwebenden Streit und Braſi⸗ ſtationär geblieben. Zahlreiche Schaaren durchzi 

wii) en - ; nerſto - . 9 urchziehen 

Thiers hat in einer Versammlung auf die Frage, ob lien ſind durchaus unverträglich mit dem, was die und beunruhigen zwar 1 N aber feine 195 ih⸗ 
„Times“ ſagt. nen iſt fo ausgerüftet und geführt, daß fie nur irgend 

Italien. eine Ausſicht zu einem dauernden Widerſtand oder 


r- 


Oeſterreichiſche Monarchie. er für oder gegen das Kaiſerreich ſei, geantwortet, 

0 RL 1. Juni. Se. k. k. rg 95 Maje⸗ſer jet gegen daſſelbe, RN 25 ne — auf 
tät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags die Conſtitution vereinbar .. weitern hat man Der Fürſt v. Lequile, Senator des Reiches, hat, seinem bemerk i it die In⸗ 
Privataudienzen zu ertheilen. a Herrn E. Baroche erklärt, wenn er nicht gutwillig wie 115 5 „A. 9. ſchreibt, in Folge Aer er⸗ ſurgenten rin Su 1 Elan 18 
Nach den bisherigen Anordnungen wird Ihreſvon ſeiner Candidatur zurücktrete, ſo werde man ihmſwürfniſſe mit dem Grafen Nigra, Miniſter des wurden, fällt es ihnen auch unendlich ſchwer und ge⸗ 
Maſeſtät die Kaiferin am Montag den 15. d. dieſeine Lection im „Moniteur“ geben. Herr Baroche bat köni lichen Hauſes in Turin, als Generalintendant lingt es höͤchſt ſelten, ſich Waffen und Munition al s 
Reiſe nach Kiſſingen antreten und begibt ſich ſpä⸗ darauf nach Verſailles geſchrieben, er ziehe jeine Can⸗ des Fönigt. Haufes in Neapel, feine Entlaſſung ge⸗ dem Auslande zu verſchaffen. Die Infurgenten haben 
ter nach Poſſenhofen. Gleichzeitig am 15. Juniſdidatur auf ſpeciellen Wunſch des Kaiſers zurück nommen. Man fügt hinzu daß dieſer Schritt eimelfeener die meiſten ihrer Führer theils d 9 K d, t es 
wird Se. Majeſtt der Kaiſer von Schönbrunn nachſund der Streit iſt alſo nun vollends erledigt. — Folge des myſterisſen Verſchwindens koſtbarer Möbel durch Gefangennehmung verloren. In diefem Ae 
Laxenburg überſiedeln, am jelben Tage nehmen Kron⸗ Auch Hr. Veron iſt bon der offiiellen Lifte geſtri⸗ und Kunſtgegenſtände aus den k. Paläſten in Neapel, blicke befindet ſich in ren Reihen nicht ein Name 
ar Bun und Prinzeſſin Giſela den Aufent- 5 worden. 5 N 5 aa Portici und Caſerta ſei. Der Diebſtahl wird auf 3ſan dem ſich eine militäriſche Erinnerung knüpft, nicht 
in Reichenau. ihn auf, perſönlich in ezürke zu erſcheinen, Milli . geichägt und di ta { ſönlichkeit, de irkli ra⸗ 
Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophieſweil ſonſt jeine Wiederwahl zweifelhaft ſein könne. in Perth vergebe ee gende Epps zu Fühtung e Anke ih 
wird gelegentlich ihrer Reiſe nach Ischl, die demnächſt Herr Veron erwiederte darauf ſehr lakoniſch: „Ich“ Der Papſt iſt ſehr befriedigt von der Reiſe, dieſtrauen könnte. Selbſt die vielen franzöſiſchen — 10 
bevorſteht, auch einen Beſuch in Poſſenhofen abſtatten. werde nicht nach Sceaur kommen, meine Wahl iſtſer fo eben gemacht. In Altari fand ſich ein Bäuer⸗lieniſchen Abenteurer, die in letzter Zeit e 
Der Herr Statthalter von Galizien, Graf vonſnicht meine, ſondern Ihre. 3 Nach den Wider⸗ lein ein, das ihm vier Schinken verehrte. Bezahlung ſurgenten kamen, ſcheinen nicht Geh 5 ER, 
De all? ouilly, hat jeine Abreiſe nach Lem 8 Nele ſcawig g 550 als — wollte es dafür Ach get es werde lieber ſeine polniſchen Kriegführung zu fein und an der Möͤglich⸗ 
er oben. tor des „Conſtitutionne J gemacht, mußte na- Schinken wieder na auſe tragen. keit eines längeren Widerſtandes immer mehr zu ver⸗ 
In bei» zwei letzten Sitzungen der A gramer Co- türlich dieſe Ungenirtheit den Yuöjchtag gegen ihn geben.“ Vor einigen Tagen ſoll in Tu rin ein neuerdings zweifeln; nur die geheimen Leiter der Bewegung ge⸗ 
mitatscongregation, in welchen die Inſtruction für Zur Geſchichte des Tag verden noch zwei Cu- beſorgnißregender Bericht Lamarmora's eingegangen 5 ſich alle Mühe und ergreifen alle Mittel, um den 
Gemeindeordnung berathen wurde, wollte auch Kva-xioſa erzählt. Hr. Dufaure, welcher zu Bordeaux alsſſein, worin gemeldet wurde, daß der General durch bewaffneten Widerſtand fo lang als möglich fortzu⸗ 
N —— N — | DT Die 1 auftretende fn f Bri⸗ſetzen, weil ſie noch immer 118 = auf eine 
ganten ſi iner neuen inſpicirenden Reiſe ver⸗ auswärtige bewaffnete Intervention rechnen, der daun, 

: . g Fr 2 £ * aßt ſehe, zugleich ſoll ſich Lamarmora lebhaftſwie ſie hoff lingen ſoll, was die eigene Kraft der 
dieſes van der Valck', welcher ſich in Folge der gerichtli merdiener in Ingelfingen, von wo das Schicksal des Her- anlaß a ; Due de en e 0 nf ber 
= Edictalladung als feige 2A 5 Naclaß des j0g6 von Enghien ie vertrieben zu haben ſchien, ie gegen re der vom Gemeinderathe und Pa- Polen nie durchzuſeßen im Stande fein wird. — Die 
Grafen von 15.000 fl..chn. ausgehändigt worden iſt. Winke aus franzöſiſchen Blättern, Hypotheſen geiſtreicher ur „ rem Aumneſtie für Gonferiptiond- Ruſſen haben mee e modem biz e. 
Die Quelle der Einnahme des Grafen iſt damit nicht Männer, die nach des Grafen Tod in der Preſſe laut ee ückl 0 = dure ausg ſprochen haben, und polniſche Gränze faſt ganz von Juſurgenten geſäubert, 
emittelt und ebenfewenig erklart, wer das unglückliche Weib wurden, find wohl wichtig genug, un uns nicht von die. zwar aus diger ef Hinweiſung auf die mehrſdieſe Gränze entlang ſtehen us bedeutende ruſſiſche 
geweſen, für deſſen Verbergen vor der Welt wohl eineſſem Gegenſtand hier für immer ſcheiden zu laſſen. Viel- als, entmuthigenden Reſuffate der ſchon einmal aus Truppenabthellungend viel weniger iſt dies der Fall 
halbe Million Gulden aufgewendet worden iſt. Und der leicht gelingt es der „Gartenlaube“, bis zu Perſonen vor⸗ gleicher Berunlafuung erlafjenen früheren Amneftie. längs „der preupelden Sein e. Es ift notoriic, 
Graf ſelbſt ſtarb nicht mit lichem Gewiſſen. Er Hattelzutringen, welche weitere Aufſchlüſſe über dieſes unheimliche Jrusland. e e eee 
in den letzten Jahren den einen Sohn ſeines alten Beten Geheimniß nunmehr geben können. Aus Polen, 1. Juni, wird berichtet: Der Fran⸗ hohen Zinſen 5 5 8 aufnehmen. Allgemein 
Schmidt und deſſen Gattin mit ihren zwei Kindern in’s — Bi zoſe Ganzer, welcher ſich den polniſchen Inſurgenten heißt ed, fie be 11 ee Geldes, um die ihnen vom 
Schloß zu ſeiner Pflege wir ce 1 noch Ber Zur Tagesgeſchichte als n n abet an dem unglüclichen a erg 5 g abe e ee en 
igerin des Berggartens, in welchem das Grab der Gräfin . Treffen bei Peiſern Theil hatte, hält ſich gegenwärtig zu ! 5 uch auf einen : 
— und in f Fein Berggartenhaus wohnte ich — 2 — Der „Zwiſchenakt“ meldet: „Es verlautet, daß der neuſhier auf und hat kürzlich mit gef gehen Polen Ausgang der Inſurrection und in dieſem Falle darauf 
rere Jahre. Sie war die Pflegerin des alten Grafen inſernannte Oberſttümmeret, Fürſt Vincenz Carl Auersperg dieſes einen hitzigen Streit gehabt, in dem er nachwies, daß rechnen, daß die zukünftige polniſche Regierung nicht 
Amt, mit Ausſchluß der oberſten Hoftheaterleitung angenommen in den Berichten der Blätter über die Affaire bei ermangeln werde, alle diefe für das Vaterland einge⸗ 


der letzten Krankheit, mit ihr ſprach ich viel und oft über hate. 5 A eu ö 
die arme Gräfin, deren Grab nur wenige Schrite ven. Durch die bieferigen amtlichen Mequiftionen wüde sicher, Peiſern alles dort erworbene Verdienſt den Herren gangenen drückenden Verbindlichteiten für null und 


t N - 

meiner Schlafkammer entfernt war, fie zeigte mir man-|geftellt, daß bei dem am 23. Mai auf der Pußta Szt. Laß o bei v. Taczanowski, Dzialyüski und Niegolewski vindicirt nichtig zu erklären. - 
herlei Sehen berieben, und fe war el ang, die mi ar aud anden beg an m dat. worden, feiner aber gar nicht gedacht ſei Er jol] Der Schl3. wird aus Warschau 28. Mai geſchrie⸗ 
den letzten ſchweren Kampf des Grafen mit ſeinem Ge⸗ en ch rg 9 folgende Gegenftände geranbt wur- ſich hierbei ſo ſtarker Aeußerungen bedient haben, daß ben: Unſere Polizei iſt theilweiſe wiederum reorganiſirt 
wiffen schilderte, wie oft er die Boten zum Gericht und den, als: 9 Stück Banfuoten & 100 fl. 10 St. à 10 fl. mehrere ſeitens eines jungen Polen, der ſich der Genannten worden. Alle Stabtjolbaten nämlich, die aus dem Köͤ⸗ 
Geiſtlichen abgehen und wieder zurückrufen ließ, wie er deren ⸗ Rosen und 50 St. W ia mehrere Zehntreuger-| annahm, ſein Leben bedroht wurde. Durch die ande- nigreich gebürtig ſind, werden zu ihren Regimentern 
immer für ſich und in fremden Sprachen redete und im⸗ . nn Ar 2 eee ren Anwejenden wurde der Friede wiederhergeſtellt, nach Rußland zurückgeſchickt und an ihrer Stelle ver⸗ 

De ee und heute leſen wir im „Dziennik poznaüski“ eine ſehen jetzt Linienſoldaten den Polizeidienſt. Dieſer 


e 
mer tiefer aufſeufzte, bis ihn endlich die Kraft zum Ent. Eßlöffel, 42 5 beſtecke, 23 St. Gabeln nach franzö ent 3 ? Ale 
ſchluß gebracht und er ſein Geheimniß mit in die Gruft et ganz 8 St. Kaffeeloͤffeln, be a Alba nachträgliche „berichtigende« Mittheilung von der pol⸗Wechſel wurde aus dem Grunde angeordnet, weil die 


56 2 Auilas, 1 Hut, 1 Paar Ezismen und eine goldene Damenuhr niſchen Gränze, worin den Franzoſen Gan ier undſpolniſchen Poliziſten theilweiſe zu den Inſurgenten 
nehmen mußte. g x 4 Franz p 2 8 he d rg - 
0 Bf ſammt Kette. Man foll auch bereits den Räubern auf der Spur Petzt der Hauptantheil an der Rettung der Truppe zu- überlaufen ſind. Die jetzt rein militäriſche Polizei 


Dieſe Umſtände und die vielen neuen Andeutungen, ein. D 5 lit S 5 , uber 3 
namentlich über den früheren Aufenthalt des Grafen mit ee A 25 bee i wie N geſchrieben, v. Taczanowski aber in ziemlich ſchlech⸗ ſcheint Vielen den Anfang des Belagerungszuſtandes 


der verſchleierten Dame und demſelben ſchweigſamen Kam ⸗höligen. tes Licht gefteilt wird. Wörtlich heißt es: „Weder zu bedeuten. Geſtern verbreitete ſich hier die Nachricht 


von einer lacht in der Ge end von Lenczyca, zwi⸗Inſpectionsreiſe nach den oberen Diſtricten der Mol: 3 f 5 1 2000 Reiter ausgetreten ſind, iſt unwahr. Laut heute 
reed A Poddebie und Unieſow. dau wird aus Jaſſy geſchrieben, daß dieſelbe von Handels. And Börſen⸗Nachrichten. uk⸗ eingelangten Nachrichten von Ska lat iſt dort nichts 
Die Inſurgenten in Stärke von 2000 Mann unter keinem beſonders befriedigenden Erfolge begleitet war. Ausweise vom 4. Int beläuft ic der Silber» Vorrath auf vorgefallen. 
Anführung des 70jährigen 9 bee 3 wurden Die dem 5 — deut et 1 105,009.097 15 10 6. vom 00607244. der — — 

von einer T btheilung, beſtehend aus 3 Com⸗ ten ſich auf einige, von dem betreffenden angefertigte Banknotenumlauf a 750.128 fl, gegen 390,697.244 fl, vom ; 1 C. 

pd nien — einer Sotnia Koſaken, ange⸗ und A ih — nur mühſam zuſammengebrachten v. N.; ferner find ausgewieſen: Wechſel auf auswärtige Plätze Die heute hier eingetroffene „G.⸗C.“ macht allen 


2 £ 1 3 fl., gegen 352.500 fl. v. v. M.; Si ehauptungen üb i ellung in der pol⸗ 
griffen, ohne daß die Ruſſen die Stärke des Inſur⸗Unterſchriften verſehene Ergebenheitsadreſſen, während 2.237.000 , gegen 140.400 fl. * 88 Wechsel a 5 R n Frage ein e e Etre 
gentencorps kannten. Das letztere erfocht einen, wieſer auf der anderen Seite mit Beſchwerdeſchriften 59,521.638 fl. gegen 53,127.006 fl o. v. M.; Staatsgüterſchuld denzen der „Köln, 3.“ ſtellen die Behauptung auf, 
man jagt, vollſtändigen Sieg über die Ruſſen. Von über die Mißbräuche der einzelnen Beamten förmlich 74.002.827 fl, 709 f . N 5 . M.; u realiſtrende Defterreich habe ſich in der polniſchen Sache dem An- 
dem ganzen Detachement ſollen nicht mehr als 45 überſchüttet wurde. Während der letzten Tage ſeines dal, Barlehen 50 189.28 r 3 ee trage auf Gewährung eines Waffenſtillſtandes 
Mann 9 davongekommen ſein. Von Seiten der Aufenthaltes in Jaſſy hatte Fürſt Couſa mehrfache Saldi laufender Rechnungen 2,393.999 fl., gegen 1,003. 782 fl. v. angeſchloſſen. Die Wahrheit dieſer 10 den Je 


Inſurgenten ſoll der Verluſt unbedeutend geweſen ſein. auf die Bildung eines neuen Miniſteriums bezüglicheſv. M.; Pfandbriefe im Umlaufe 37, 755.095 fl, gegen 37,36 7.305 fl. weifeln ſein Daun ir dle⸗ 
Einzelne Schaaren von Aufſtändiſchen ſchwärmen fort⸗Beſprechungen mit den dort befindlichen Kammer- vom v. M. . e . ib 17 ebe 0 liegen e 
während in der Nähe von Warſchau herum und da- mitgliedern, namentlich mit Bejzade Gregoire Sturdza,,, e In der General: uc der bohmiſchen Wer - 


g N \ , . h N Mel das Honorar des Verwaltungsrathes, welches bis Die „Gen.⸗Correſp.“ ſchreibt ferner: Die „Europe“ 
her gibt es jetzt in unſerer Gegend die meiſten Zu⸗Michael Cogolniceanu, Anaſtaſius Panu und Peter 36800 Re Pikan, Br 15.000 fl. erabgefegt, en will willen daß, weil der e eines Gem 
ſammenſtöße mit den Truppen. Mavrojeno, ohne jedoch bis zu ſeiner am 26. erfolge Breslau, 2 Juni. Amtliche Notirung. Preis für einen 2 irken, in / j 

In Warſchau citeulirt ein in hebräischer Spra⸗ ten Rückkehr nach Bukareſt zu einem Abſchluſſe zu rent. Shefetk-i. über 14 Garıezin Pr. Ciberge ö k. of. B. SUENES nicht zu bewirken in London und Paris Ge 
che . — ——— „Stadtchefs“ 8 nnn U 3 außer Agio! Weißer Weizen von 69 — 78. Gelber 66 — 74. Mie-Offiziere mit dem Studium des b green 


ver n . ; it Roggen 48 — 52. Gerſte 35 — 40. Hafer 25 — 20. Erb⸗ beſchäftigt wären und daß die Anſichten ſich zu einer 
Dieſes originelle Actenſtück lautet: 1. Im Sinne der a i Türkei. 5 en 0 — 51. Winterraps (für 150 Pfund brutto) — — —. S Finnlands neigten, um nach einer ge⸗ 
von der Nationalregierung (memszelet haam) unterm: Aus Gonftantinopel, 25. Mai, wird der „Do- Sommerraps — — — Sgr. — Rother Kleefaamen für g 


f er f Im 0 sburg zu nehmen. . 
9. erlaſſenen Verordnung fordert der Stadtchef (rosznausgeitung* geſchrieben: Der Vorfall mit dem öſter⸗ einen Zollzir. (894 Wiener Pf, preuß. Thaler (zu 1 fl. 571 fr. wonnenen Schlacht Petersburg zu nehmen. Tags vor 


er a 7 ” 1 her i itſchrift wiſſen, was i . 
bair) alle Söhne Polens auf, daß Niemand bei einerfreichiſchen Conſularagenten in Valong beruht auf ei⸗ N außer Agie) von 7— 14 Thlr. Weißer von b bis ai Ae ee iu Wie ee 
von den Ruſſen angekündigten Licitation, weder ſelbſtner niederen Intrigue eines italieniſchen Emiſſärs, Berlin, 1. Juni. Freun, Anl. 1013. — öperc. Met. 685. — beſchloſſen worden. Beide Angaben baben einen gleich⸗ 


noch durch einen Vertreter ſich betheilige. Wer gegenſwelcher am 6. d. M. von Corfu dahin gekommen isgger⸗Loſe 88. — Natienal Anl. 73. — Staatsbahn 121. — artigen, d. h. keinen th. Von den geheimen Be⸗ 
er Verbot handelt, verwirkt das Leben. Dadurch, war und unter der Maske eines eifrigen Bonrboni-|Erebit-Actien 863. — Credit⸗Loſe 803. — Böhm. Weſtbahn 72. Br = der weſtnächl chen Operationskanzleien, 


; irneli 5 , i if N . 5 is — Wien fehlt. ge 
daß die Siraeliten Warſchau's an der Niederreißung ſten die armen neapolitaniſchen Fiſcher und Nachen— kfurt, 1. Juni. öpercent. Met. 653. — Wien 1053. oder wie man die engen Berathungen der großen 
der Häuſer in der Krakauer Vorſtadt nicht mitwirken führer, welche jenen Hafen beſuchen, aufforderte, ſich.— er on 833. — 1854er + Loſe 84}. 2 — Militärautorltäten in London Een taufen will, 


wollten, haben fie dem Vaterlande den gebührenden zu Gunſten ihres Königs Franz II. zu erklären. Es Staatsbahn fehlt — Credit⸗Actien 2023. — 1860er⸗Loſe 881. — fann die Europe“ ebenſo wenig wiſſen, als von den 
Tri zollt. zweite Punct dieſes Befehles ver⸗ ihm auch in der That, den Führer einer nea-Anlehen v. 3.1859 824. „Eure re 
ae ee — ache Pa pal duns hen Bat durch 1 eh zu täuſchen, Paris, 1. Jun. Schlußconeſes zpereent. Rente 69.55 (fol jo ſtrenge geheimen Verhandlungen des „ 
2 3 dagegen handelt, wi i ine M Ines ah TE zum wahrscheinlich 69.35 heißen). .de pere. 97.10. — Staates. 470. Miniſterrathes. Petersburg hat allerdings u 
erbeuteten Gegenſtände. Wer dagegen handelt, wird daß er ihm eine Menge Pulver und Gewehre zum — Ered.⸗Mob. 1413. — Lomb. 508. — Piem. Rente 72.50. — den Donner des ſchwediſchen Geſchützes vernommen, 
ein ſchlechtes Ende nehmen und das Blut fällt auf Transporte nach dem neapolitaniſchen Ufer übergeben Conſols mil 921 gemeldet. — Liquidationsrente 69.25. — Hal; aber ſeit der Zeit find, obſchon Finnland ruſſiſch 
ſein Haupt zurück. Bringt Jemand in Erfahrung, werde. In gleicher Art e er en 1 1 1 e Car 055 6271 wurde, ale erdenflichen Hinderniſſe — 
—: . ̃ bieien, am 35 Napoleons Sal. W — Kaiferliche Dufaten 5.245 eld, 3.30) W — Russi an Petersburg von der Landſeite verdoppelt worden 
faßt, hat er dieß anzuzeigen, denn die heilige Schrift per zu kaufen, welche er in ein Magazin des öſter⸗ iher halber Imperial 9.04] G., 9.17, W.— Aufifer Silber⸗Ru⸗ und werden jept vervierfacht. Finnland ef dürfte 
ſagt: Ihr ſollt das Schlechte aus euerer Mitte ents|reichiichen Conſularagenten * bel ein 3 7 5 G. 0 Preußiſcher 1 alſo fo leicht nicht gu vecupiven fein. Inzwiſchen friert 
fe ohne daß dieſer eine Ahnung hievon hatte. Nachdemſ.64 G., 1.07 W. — Polnischer Courant pr. 5 fl. —. — G., Ill et, . 5 
e Schwartz, der ſeit December auf der 7 En 0 weit — 5 — 4 machte der Urhe⸗ —— W. Gal. Pfaudbrieſe in tert. Währ. ohne Coup. 76.53 der finniſche Meerbuſen zu und in jenen hohen Brei⸗ 


/ & 2 l h - 7 |, 7725 W. Galiziſche Pfandbrieſe in Conv.⸗Mze. E.|ten führt man im Winter nicht Krieg. 
Citadelle ſitzt, wurde endlich zum Strange verurtheilt ber derſelben bei dem Mudir des Ortes die Anzeige 8033 G. 81.28 W. Gali Grundenslaftunge-Dölightionen ohne Berlin, 1. Jun, 8 N ub 43 Min. Alle 


un Urtheil ihm am 20. v. vorgeleſen. Schwartz von dem Vorhandenſein einer bourboniſtiſchen Ver⸗ Coup. 73.55 © 74.35 W. National-Antepen ohne Coup. 80.40 miniſteri 3 und; tree 

2 lagen Gen die nach der Emigration ſchwörung gegen die piemonteſiſche Regierung mit 9 50 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 184.50 ©. Gel egen di Galle 1 — = 
von 1831 in Frankreich lebten, in Dineau in deridem Bedeuten, daß an deren Spitze der öfterreihiihel I an, 1. Juni. Marktpreiſe in öfter. Währung: Ein und rechtfertigen und begrüßen dieſelben. Nach der 
Bretagne geboren. Seit etlichen Jahren war er bei Conſularagent ſtehe. Der Mudir, offenbar ein Mann eaten Weizen 4.38 — Roggen 2.52 — Gerſte 1.924 — Hafer 1.02} Zeidler ſchen Correſpondenz ſollte in dem heutigen 
der franzöſiſchen Eijenbahn - Gejellii aft als Ingenieurſvon ſchlichtem Weſen, gerieth darüber in die N Erb * . Birk Buchweizen Fonſeil unter dem Vorſiß Sr. Majeſtät des Königs 
angeſtellt und lebte hier auf franzöſiſchen Paß. Seine Beſorgniß und verlangte von dem öſterreichiſchen Con. — — ! f 78 — Eine Klafter hartes 


hier a N 115 a ; 7 z —.— — weiches ——— Futterklee — — — Ein Zentnerdaruber Beſchluß gefaßt werden. — Nach der Kreuz: 
Geburtsſtadt reclamirte ihn, als ſeine Verhaftungſſularagenten Aufklärung über die angeblich bei ihm 55 u 1.05 — Strob 0.75 fl. erklee —. Ein Zentner zeitung ift ot ee des Ouerfurter Kreiſes, — 


ner i . i immten 8 i 

bekannt wurde, als franzöſiſchen Unterthan, und reichte\verborgenen und zu ungeſetzlichen Zwecken beſtimm Krakauer Cours am 2. Juni. Neue Silber Rubel⸗Helldo 5 zangſzt; r f 
. JJ% Bel nu Buhl ab De Sonde ta 
Bietfehrift ein. Eine zweite Petition wurde der Kai⸗ gegangenen nicht die mindeſte Kenntniß ha . i Prenz. Gonrant für 150 fl. öfter. W. 5 400 verl. * 1 Miniſtertung kundgegeben habe. — Gegenüber den 
ſerin Eugenie eingereicht. Im hieſigen Publicum warjer ſich ſofort in Verein mit einem türkiſchen Beam⸗ br Neues Silber für 100 fl. Mer Wahr 914 verl., = frangöfiichen Nachrichten bleibt die Bank und Han- 
es bekannt, daß der franzöſiſche Conſul, Hr. Valbeſen, ten eine Unterſuchung im ganzen Haufe vorzunehmen. guſſſche Imperials fl. 9.12 wert, f. 895 be napoleon ers bels⸗Zeitung dabei, daß Deſterreich nicht mit d 
in Folge deſſen Schritte that; trotzdem wurde Schwartz Als dieſe vor ſich gegangen war und im Haufe nichts s 90 werd, 8.70 bez. — Vollwichtige holland. Dulaten f. 5.38 Weſtmächten gehen werde ne 
Strange verurtheilt, nachdem er fünf Monatelvorgefunden wurde, kam der italieniſche Emiſſär her- verl, 5.30 bez. — Vollwicht österr. Nanp-Dufaten fl. 5.38 verl., Paris, 1. Juni, 11 Uhr Nachts, Thiers wurde 
AR der "Sitadelle eingekerkert geſeſſen hatte. Dies be- bei und erklärte, daß in einem Magazine eine Kiſte 2 a Bee lauf, u. „ 2 mit 11.112 Stimme gene Devinck hatte 9857 
richtete der Conſul nach Paris und es ſcheint, daßſſich befinde, welche das Pulver enthalte. Das bezeich⸗ Wahr 28 40 11 5 fe Gal ene Con. Sanne . Dltivier bale 8 151 Stimmen, Varin 
eine neue Verwendung der franzöſiſchen Regierungſnete Magazin wurde geöffnet und man fand in derſin C ize fl. 821 perl, 81) b. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen hatte 9957 Stimmen, Picard mit 17.046 Stimmen 
doch etwas geholfen hat, denn Schwartz wurde von Kiſte zwei Säcke, weche nach der Angabe des Emiſ⸗ſ in österr. Währ. f. 743 perl, 733 bez. — National-Anleihe vom { : 2 


0 7 ; f FRE „|: 1854 fl. öfter. Währ. 80% ver., 793 b. — Aktien der Carl General Perrot hatte 6487 Stimmen, Jules Favre 
n af zehn Jahre nachfſün Yulver . e 1 Lebwige Be, ohne Gomsene bel anayahlı f. ier Wär mit 17.396 Stimmen, Levy batte 9552 Stimmen, 
Sibirien verurtheilt. ſularagent, ohne ſie zu öffnen, dem türkiſche 188 verl., 180 bezahlt. Guéroult mit 11.110 Stimmen, Fouché Lepelletier 


Graf Sigismund Wielopolski ift in Berlin ſamten übergab. Der Mudir, welcher darin rt 7 f N ; Ä 
. zum Gebrauch, ber Bäber Befätigung der, Denunciatin erh, fich ben Jane Neueſte Nachrichten. Prepcſt anabel 2200 Sid ohen de e 
nach Span zu gehen.“ Gra Branicki, * a ich ra 8 97 >. 85 Agenten, u die vermeintlichen  ;; Vorgeſtern Abends wurden 8 Suglgler zu den den wird die engere Wahl vorgenommen werden. 
Wielopolski duelliren ſoll, befindet ſich gi Er beit 5 5 au ‚gen, — — n Türken, welche Aufſtändiſchen, darunter 4 Franzoſen, bei einer Re- „Temps“ meldet, Darimon, Havin, Jules Simon 
„Correſp. Stern“ erzählt über dieſe ngelegen e Pulver ver 4 en, un ie 0 Kavafjen des viſion der Herbergen und Schänken in den Vorftäd- jeien gewählt. Die Wahl im 9. Wahlbezirk ift unbe⸗ 
nach Berichten aus diplomatiſchen Kreiſen: Herr 2 onſularagenten nebſt einem Beamten der Lloydagentie ten verhaftet, geſtern 8 aus Lemberg, 7 aus Mosci⸗ kannt. 

Wielopolski habe dem Grafen — in (des Emir Fa 20 5 1 g Pe 157 115 ska und 3 aus Radymno hier eingeliefert, ferner Paris, 2. Juni. In Marſeille wurden Ber- 
daß, wenn er (Graf Branicki) ſich urch ſei Las igt ſär er an ** er) 1 pe 15 n. wurden geſtern Früh zwei Ausländer, beide Juzüglerſryer und Marte gewählt, Thiers ift daſelbſt durch⸗ 
Grafen Wielopolski) Schreiben an den er blick ir e. Dieſe ohne Vorwiſſen Conſ (8 Dgen zur Inſurrection, von Lemberg aus zur Weide beför- gefallen. In Bordeaux iſt Cure gewählt, Dufaure 
poleon perſönlich verletzt fühle, er keinen we Pr wg ern und des engliſchen r, fob in enge derung über die Gränze hier durchgeführt. durchgefallen. In Straßburg wurde Debuffier 
anſtehen werde, dem Grafen jede Genugthuung z 9 en engen jind von der Pfor 35 e 0 afl Heute Früh ging ein Transport von 17 zur In⸗ gerät, Odilon Barrot iſt durchgefallen, in Lyon 
ben, daß 3 en — Be Napo⸗ e Die 228 en > en wur beſtimmten Infurgenten von hier nach Ol⸗ wurde Henon von der Oppoſition gewählt. 

wenn der Graf nur im Namen i wi : g : chr zehen: mütz ab. 2 In Paris wurden alle Oppoſitions can dida⸗ 
leon geſprochen habe, worauf Graf Branicki geant 3 Buka reſt wird vom 20. Mai ge Vorgeſtern wurden zwei Werber für die Aufftän- N 9 bit, mit Ausnahme 15 6. Wahlbezirkes 
wortet hat, er fühle ſich perſönlich verlegt. aan T euerverweigerung iſt hier noch immer an derſdiſchen verhaftet. wo eine engere Wahl nothwendig wird. Graf Mo n⸗ 

Ueber den Tod Minis zewskies ſchreibt =. eng Unſere hohe Ariſtokratie nimmt nicht Dem Vernehmen nach wird im Zölkiewer Kreis tafembert ift durchgefallen. 
der „Oeſt. Z.“ intereſſante Einzeinbeiten. Eines — — er daran Theil als der mittlere Stand der Kauf' die Ausrüſtung eines neuen Inſurgentencorps betrie“ Aus Madrid, 29. Mai, wird gemeldet: Die 
ges erhielt er von einem Unbekannten, den er Facl⸗ Er Gelehrten ꝛc. Vorgeſtern hat beim (geweſenen ben, welches die Beſtimmung hätte, durch den Zloczo— Strafe der verurtheilten Proteſtanten von Malaga 
nicht mehr wiederſah, ein ziemlich ſchweres rerſtegg. n Fürſten Dimitri Ghika die Steuerexecu- wer Kreis nach Volhynien zu gehen. In den demſiſt ebenſo wie die der Verurtheilten von Granada 
tes Schreiben. Er öffnete es und fand eine v ri f ſtattgefunden, wobei einige Möbelſtücke im un: Przemysler und 2ölkiewer Kreis gegenüberliegenden umgewandelt worden. Sie werden ausgewieſen und 
ſtändige Anklageſchrift des Procurators der * E en Schätzungspreiſe zu der zahlenden Steuer⸗ Gränzdiſtricten des Königreichs Polen (Gouv. Lublin) nach Frankreich geſchickt. 
ſchen Regierung, der ihn wegen Landedverratß, = ieitat verſiegelt wurden, die nun einen Verkauf im iſt ſeit der Zerſprengung der drei Inſurgentencorps Turin, 1. Juni, (Nachts). Der Adreßentwurf 
weil er ſich anheiſchig fine hätte, die N a 2 eng entgegenſehen. Bei dieſer Operationſhei Tyszowee alles ruhig. des Senats conſtatirt die Nothwendigkeit der Ueber⸗ 
des Nationalcomite 's ausfindig zu machen — in er Fürſt zugegen und erklärte den Beamten, Nach einer verläßlichen 2 aus Nisko hasleinftimmung der Staatsgewalten um das Einheits⸗ 


; Eine Anklage des nationalen Ge⸗ daß er fie ruhig ges 1 lle, wiewobl —— 
klageſtand verſetzte. Eine Anklag l ſie ruhig geſchehen laſſen wolle, wiewoh ben am 29. Mai 150 bis 200 Inſurgeuten der zer- werk zu beſchleunigen. Er billigt das Verhalten der 
richte forderte ihn auf, binnen Pe ertheidi — 55 jr hätte, ſein Domieil mit allen ihm zu Ge⸗ſſprengten Lelewelſchen Abtheilung in den längſt der e I Beau auf die Ypicherherftelung der 
der nationalen Organiſab a ihm an daß ihm ex gen . Mitteln zu wahren; doch werde er ge- öſterreichiſchen Gränze auf tuſſiſcem Gebiete ſich hin⸗ diplomatischen Beine zu den Großmächten und 
ſchrift einzureichen, und Hnrtheidi er beſtellt worden den ge dne gegen ale bisherigen Ungeſetlichtei ver ziehenden Waldungen zwiſchen Golen und Lozek cam- wegen der Convention mit Frankreich zur Unterdrük⸗ 
officio ein rechtsgelehrter Ver daß ſeine Vertheidi⸗ age richtlichen Weg einſchagen. — Als vor einigen pirt; ſie ſollen aus der ruſſiſchen Eiſenwerkscaſſa in kung des Brigantenweſens. Der Senat verſpricht 
wäre, der dafür ſorgen würde, nöthige Geltung Er- um 9 5 in einem der beliebteſten Stadttheile Jolna die vorräthige Baarſchaft von 3000 Rubelnſſeine loyale Mitwirkung zur Vervollſtändigung der 
digungsgründe vor Gericht die, wie immer, lachtſohne e ein frecher Mord vollführt wurde, weggenommen haben. Es find gegen dieſelben bereits Staatsorganiſation. Die Adreſſe wurde angenommen. 
hielten. Miniſzewski, leichtſinnig, tereſſanten Schrift⸗kommen k e Polizei dem . auf die Spur ruſſiſche Colonnen im Anzuge. Die Deputirtenkammer nimmt den Adreßentwurf 
und zeigt beim Glaſe Wein die in e 1 Schreien, das ſchen d onnte, entftand eine draſtiſche Scene, zwi] Die in der letzten Nummer der „Gaz. nar.“ vom auf die Thronrede ohne Debatte an, und genehmigt 
ſtücke. Am 7. Tage erhält er ein neues chriftſtücke mit⸗dem Mini Doligeipräfecten, Herrn Badu Roſetti, und 31. Mai enthaltene Nachricht, daß Koſaken bei Ver⸗ den auf die Emigrantenſubſidien bezüglichen Geſeß⸗ 
ihn auffordert, am andern Tage die Sch iter des Innern, Herrn Czetzullesen, welche folgung einer Inſurgentenabtheilung, die bei Pal⸗ſentwurf. 
eee Wiener Börſen⸗Kurſe 


a iniszewski geht amlbeide auf den S latz j T il ö izi 
zunehmen, wenn er ausginge. Miniszewen eich die. D iR ſchauplatz jener That geeilt waren ſczyüce nach Galizien kam — den Weg verfehlt und 
andern Tage aus, benachrichtigt aber neh sehferten f. lieb mit, den Fuß nach dem woltzel lis nach det auf Öfterreihiihem Territorium ge: 


2 g ß P g urchſchnitts⸗Cours in öfterr. Währung. 
Polizei. In jeinem Leichtſinn erzählt er jedon deten Ya. Mentlich im Angeſicht eines großen Hau- zogen, wird von der „Gazeta Lwowska“ für gänzlich . Bom 2. Zunt. 
reren jeiner Bekannten, was für ein nene el Erlang einengen Der Polizeipräfect hat ſeine falsch erklärt | . ale 8028 2 DE erkliacin ae = 
er bekommen. In einem belebten Café geht © ngereicht. Dem „Goniec“ wird aus Brody geſchrieben, daß Wechſel : Silber 110.25. — London 110.90. — K. f. Munz, 


Dukaten 5.29. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczef 


Berzeichniß der Angekommenen und Abgereifen 
Angek And vom 2. Juni. 
ngefommen find: 
Hotel Poller: Herr Joſef Zapalski, Gmtsbefiper aus We⸗ 
grzynowice. 


einen Augenblick nach dem Piſſoir. Dort trifft cr N Amerika. von Poczajow, Radziwilow und Krzemenec Militär 
einen Unbekannten. Bie haben ihre Vertheidigungs⸗ 2 einem Gerücht ſoll Friedrich Hecker inſan 1 Grünge ei en Rozycki geschick wurde. 
beit nicht beigefügt; Sie haben es ſich ſelbſt eit der Schlacht am Rappahannock gefallen ſein. Nach! In dem Gefech 
ſchreiben, wenn Sie jegt verurtheilt werben.“ Meiner anderen Nachricht ift Hecker nicht todt, ſondern Ciechonski, Gf. Bninski, Joſef Krajewski und Stecki 
dieſen Worten war der Unbekannte verſchwunden, e dagegen der deutſche Brigadegeneralſgefallen; Gf. Branicki wurde gefangen. Die Leitung 
ohne daß Miniszewski Zeit gehabt hatte, einen Br e geſtorben. des Aufſtandes in Volhynien bal Gf. Alexander Du⸗ 
22 samten herbeizurufen. Zwei Tage darauf a f 10 In e Mexico find entſchieden un⸗ nin übernommen. Bei der Schilderung des genann- Hotel emberg: Herr Zdzielaw Boguss Gutsbeſiher aus 
daß er neues Schreiben, in dem ihm angezeigt wir . der 0 er z 2 die franzöſiſchen Trup⸗ ten Gefechtes warnt „Goniec“ die Snfurgenien vor. Rzemien. a ielönnefi, Gutsbeſi 
den f ei, vom Gerichtshofe zum Tode verurtheilt wor⸗ pen \ 1 5 ſich 5 . gewonnen. Die Mexi⸗ dem Verrath der Bauern, empfiehlt ihnen Vorſicht, Hotel zur Rofe: Herr Alexander Mielävnski. ber, 
aß ſein Vertheidiger aber an die höhere In⸗ſcaner ſch 6 dal uth. Eine der befeſtigten denn der Bauer iſt überall gleich und ſagt dann aus Poſen. 
nöthigen Wirt habe; binnen 3 Tagen hätte er die 5 x Dieselbe ff fn Franzoſen am mei⸗ wörtlich: „Man muß das unaufgellärte Volk kennen, lie⸗ S Die Herrn Gutsbeſiter; Konrad Fihauſer, 
zzewski, zu eidigungspuncte Ae Mini⸗ ten zu . in Felſen auf Felſenben, und Niemand kann ſein Volk mehr lieben als nach Galizien, Michael Jaworski, ee 3 
ührt ſich nicheſſen Fehlern die Feigheit nicht gehörte, gebaut, und die Kanone vermag nichts gegen ſie; die Polen — doch muß man Vorſicht gebrauchen ze. Hotel de Dres de: Die Herrn Futebeſtzer: Julian Giedroye 
. fie 1 und 1 8 Tage Folter eine esche die Zuaven wollten ſie ſtürmen, wurden aber mit Ein uns zugekommenes 8 15 7 9 TT 
„Donaufürſtenthümer. Verluſt zrrückgeich lien 85 32 fielen als Gefangene vom 2. Juni, Abends, meldet: Die heutige Nachricht, en dane wegen erſcheint die 
Ueber die von dem Fürſten Couſa unternommeneſin die Hände der Mexicaner. der „Gaz. nar.“, daß am 27. v. bei Orzechoweeſnächſte Num es Freitag. 


t bei Slawuta ſind Ladislaus 


Amtsblatt. 


Z. 11939. Kundmachung. (395. 3) 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 27. April l. J. die Auf⸗ 
ſtellung eines Landesthierarztes bei der Krakauer Statt⸗ 


N n e 
alterei⸗Commiſſion für das Verwaltungsgebiet derſel⸗ ! AR 
1 mit dem Sahresgehatte von 630 fl ö. W. und Die k. k. privileg. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn beabſichtiget im Stationsplatze zu Czarna 


dem Range der 9. Diätenclaſſe allergnädigſt zu wehrere Vervollſtändigungsbauten nach den Einheitspreiſen im Offertswege zu vergeben. 
genehmigen geruht. Die Baukoſten ſind veranſchlagt: 


Kaiſ. kön. privileg. gali 


Kund⸗ & 


ziſche Carl Ludwigs⸗Bahn. 


> 


machung. 
d 


Nr. 2773. (403. 1-3) 


Indem zur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens der Für das Aufnahms⸗Gebäude mit 15.850 fl 
Concurs bis zum 15. Juli d. J. hiemit ausgeſchrie⸗ 02: er: BOB? zu" ai er SE a a a era a 5 
ben wird, werden die 13 dieſe Dien Für die Vergrößerung des Statiousplatz-⸗Plateaus mit Einfriedung 2.800 fl. 
aufgefordert, ihre, mit den Nachweiſungen über ihr zuſammen 18.650 fl. 


Alter, ihre an einer inländiſchen Lehranſtalt erlangte 
thierärztliche Befähigung, ihre moraliſche Haltung, die 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder einer jla- 
viſchen Sprache, ihre etwa ſchon geleifteten Dienſte 
und Verdienſte belegten Geſuche im Wege ihrer un⸗ 
Be, ae . wenn de 25 8 u reits durch, bei der Carl Ludwigs⸗Bahn hergeſtellte Arbeiten bekannt ift, nachgewieſen werden. 
öffentlichen Dienſte ſtehen, oder wenn ſie noch unbe⸗ e N in üb 
dlenſtet find, durch die k. k. Kreisbehörde oder das Dem Offerte ift der von der Sammlungscaſſa zu Krakau ausgeſtellte Erlagſche er 
Bezirksamt ihres Wohnortes bei der k. k. Statthalte⸗ 
rei⸗Commiſſion in Krakau zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 17. Mai 1863. 


Die mit einem 50 kr. Stempel verſehenen Offerte wüffen die Erklärung enhalten, daß 
der Offerent die Pläne, Koſtenanſchlaͤge, den Preistarif und die Bedingniſſe eingeſehen, wohlver⸗ 
ftanden und unterfertigt hat, ferner muß der anzubietende Nachlaß in Procenten deutlich ausge⸗ 


Curswerthe vom vorhergehenden Tage, beizuſchließen. 
Die derart verfaßten Offerte müſſen bis 15. 


Nr. 11765. Kundmachung. (396. 3) werden. 


Der entzündliche Krankheitscharakter war auch im 
vorigen Monate vorherrſchend, jedoch nahm die Zahl 
und Heftigkeit der Erkrankungen am Croup, an der 
Lungenentzündung und am Keuchhuſten ab; der Ty⸗ 
phus und Scharlach kamen nur in wenigen Fällen 
zur Beobachtung. ; 

Der Krankenſtand hat im vorigen Monate in den 
besten Spitälern abgenommen; von 550 in denſel⸗ 
en behandelten Kranken ſind 227 geneſen, 14 unge⸗ 


Das betreffende Project kann bei unſem Sections-Ingenieur Herrn Ziffer in Krakau 
und bei der Bahnerhaltungs Abtheilung in Lemberg eingeſehen werden. 


Wien, am 28. Mai 1863. 


— 
— — 


K. k. privileg. galiz. Carl Ludwigs-Bahn. 


heilt entlaſſen, 27 geſtorben und 282 in der Heil⸗ een ie 
pflege verblieben 


Auch die Zahl der Sterbefälle hat im April abge⸗ > 
Bine, —— N Ste benen e 140 Berftorbene nach⸗ Nr. 2772. Kundmachung. (402. 1.3) 
weiſen, während im März d. J. 175 Perſonen — NER 
in Krakau ſtarben , er 2 ; ; 

Krakau, am 17. Mai 1863. 8 Die k. k. privileg. galiziſche Carl Ludwigs- Bahn beabſichtiget am Stationsplatze zu 

* 2 — —— Hotwina einige Vervollſtändigungsbauten nach den Einheitspreiſen im Offertswege zu vergeben. 

N. 7880. Kundmachung. (399. 2-3) Die Baukoſten find veranſchlagt: 

Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Krakauer Für das Aufnahms⸗Gebäude r 17.800 fl. 
Straßenbaubezirke pro 1864 und eventuel pro 1865 und für die Abtragung eines Theiles der Einfriedung 100 fl. 
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 0 zuſammen mit 17.900 fl. 


Das Diesfällige Erforderniß pro 1864 beſteht und Die mit einem 50 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß 


der Offerent die Pläne, Koſtenanſchläge, den Preistarif und die Bedingniſſe eingeſehen, wohlver⸗ 

ſtanden und unterfertigt hat, ferner muß der anzubietende Nachlaß in Procenten deutlich aus⸗ 

gedrückt und die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen, infoferne derſelbe nicht be⸗ 
reits durch, bei der Carl Ludwig-Bahn hergeſtellte Arbeiten bekannt iſt, nachgewieſen werden. 

Dem Offerte iſt der von der Sammlungscaſſa zu Krakau ausgeſtellte Erlagſchein über 

das deponirte Vadium pr. 900 fl. dit. Währ. im Baren oder börſefähigen Effeeten nach dem 

Curswerthe vom vorhergehenden Tage, beizuſchließen. 

Die der Art verfaßten Offerte müſſen bis 15. Juni 1863 verfiegelt mit der Aufſchrift: 

en G4 b „Anbot zur Herſtellung der Bauten in Skotwina“ an die Centralleitung der k. k. privileg. galiz. 

32% kr. öſt. W. n fr Carl Ludwig⸗Bahn in Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Creditanſtalt eingeſendet 

Die ſonſtigen, allgemeinen und ſpeciellen, namentlich werden. l 

die mit der Statthalterei⸗Verfügung vom 13. Juni 1856 Das betreffende Project kann bei unſerm Seetions⸗Ingenieur Herrn Ziffer in Krakau 


3. 23821 kundgemachten Offertbedingniſſe können bei deriund bei der Bahnerhaltungs-Abtheilung in Lemberg eingeſehen werden. 
Krakauer Kreisbehörde oder dem hieſigen Straßenbaubezirke Wien, 28. Mai 1863. 


e e werden hiemit eingeladen, ihre — 
‚DER ANKER.“ 
Geſellſchaft für Lebens- und Renten⸗Verſicherungen. 


mit 10% Vadien belegten Offerten längſtens bis 24. 
Juni 1. J. bei der hieſigen Kreisbehörde zu überreichen. 

Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien, Stadt, am Hof Nr. 329, 
N 0 LT 


Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt werden. 
Verſicherungen von Capitalien. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 25. Mai 1863. 
len Dir Kaas en. a) Zahlbar nach dem Ableben des Verſicherten, mag fein Tod wann immer erfolgen. 
b Bewerber Pie ee haben ihre ordnungs⸗ b) Zahlbar nach dem Ableben des Verſicherten, wenn ſein Tod innerhalb einer im 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der voraus beſtimmten Friſt erfolgt. a 
dritten Einſcholtung dieſes Edictes in das Amteblaft der c) Zahlbar an den Verſicherten bei Erreichung eines beſtimmten Lebensalters, oder an 
„Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege bei dem deſſen Erben, falls ſein Tod früher eintritt. 


iſidium dieſes k. k. Kreisgeri überreichen. f 5 
1 haben n welche d) Zahlbar an den Verſicherten, wenn er ein von ihm ſelbſt beſtimmtes Lebensalter 


ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in wirklich erreicht. 

welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem 

Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 

geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Diſponibili⸗ 

tätsgenüſſe beziehen. 
jr = Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 20. Mai 1863. 


— — 


Edykt. 

Nr. 3331 civ. 1862. —— 
Wzywa sie ninie'sz6m z Zycia 1 mieſsca pobytu 
niewiadomych Macieja i Antoniego Pas Ww, azeby 
swojg deklaracyg po wykazaniu swego prawa dzie- 
dziczenia do spad u po 8. p. Janie Palysu 2 pozo- 
stawieniem kodycylu na dniu 5 Pazdz. 1862 w Gro- 
dzisku zmarhym w przeeiggu jednego roku liezge 


3 3 150 Die Zahl der bei den 17 Aſſociationen Verſicherten belief ſich auf 20,071 Mitglieder mit einem 


2 tymi ktörzy sig o$wiaderg i swöj tytul prawny subseribirten Capital von 18.742,951 fl. 77 kr., wovon bis Ende Mai 1862 1,574,351 fl. 61 kr. 
: ; n en eingezahlt und ſtatuten mäßig angelegt waren. 
udowodnig, tudzie2 2 kurutorem powyzszych spad ' f a iin 
8b k. notaryuszem Polahskim przej rowa- Die Geſellſchaft ſchließt auch Gegenverſicherungs Verträge für Aſſociationen, fowie 
dzong i tym spadek przyznany bedzie, a to: na Verträge auf unmittelbare und aufgeſchobene Leibrenten ab. 
ich rachunek i koszta. Ausführliche Proſpecte ſammt den Tarifen für die verſchiedenen Verſicherungsarten werden in 
Wien bei der Direction, in den Provinzen bei den Herren Agenten bereitwilligft ausgefolgt. 


Lezajsk dnia 20 Maja 1863. 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


zwar: 
auf der preuß. ſchleſ. Straße in 2035 Prismen im $is- 
ealpreiſe von 5974 fl. 97 ½ kr. 

Warſchauer Straße in 580 Prismen im Fiscal⸗ 
Preiſe von 1599 fl. 95 kr. 

Lubliner Straße in 610 Prismen im Fiscal⸗ 
Preiſe von 1440 fl. 70 kr. 

Krzeslawieer Baraner Straße in 660 Prismen 
im Fiscalpreiſe von 3047 fl. 70 kr. 

Lobsower Straße in 100 Prismen im Fiscal⸗ 
preiſe von 396 fl. — Zuſammen daher 3985 


N. 7461. Edict. (378. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Beſetzung 
der bei demſelben erledigten proviſoriſchen Gerichtsad⸗ 
junktenſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. 


6. 5) 


Auszahlungen für Sterbefälle 
vom 1. Jänner 1859 bis 30. Nov. 1862 auf 156 Policen 499,9 


fl. 90 kr. 
Wechſelſeitige ueberlebens-Aſſociationen 
für Kinderausſtattungen und Altersverſorgung. 
Am 30. November 1862 beſtand das Vermögen der Aſſociationen an Grund⸗ 
entlaſtungs- Obligationen aus „ eine 
an Loſen des 1860er Lotterie-Anlehens aus 
an Pfandbriefen auns 2... 


— 
— 


(897. 1-3) 


——- 


1.716,750 fl. 

330,000 fl. 
zufammen aus 2.111,750 fl. 
Öfterreichifcher Währung. 


— 
SS 
— 


1 


3. 7454 Kundmachung. (385. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird die Einftel- 
lung der Zahlungen und die Einleitung des Ausgleichs ⸗ 
verfahrens über das ſämmtliche bewegliche und das in den— 
jenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember 
1862 N. 97 R. G. B. Wirkſamkeit hat befindliche un⸗ 
bewegliche Vermögen der Tarnower Putz⸗Waaren⸗Krämer 
Schaja Wolf Ringel und Abraham Fraenkel unter der 
protocollirten Firma „Ringel et Fraenkel“ mit dem Bei— 
ſatze bekannt gemacht, daß der Zeitpunkt zur Anmeldung 
der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsver⸗ 
handlung ſelbſt durch den zur Leitung des Ausgleichsver⸗ 
fahrens als Gerichtscommiſſär ernannten Tarnower k. k. 
Notar Janocha insbeſondere kundgemacht werden wird, daß 
es jedoch jedem Gläubiger frei ſteht, ſeine Forderung mit 


drückt und die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen, in ſoferne derſelbe nicht be 


das deponirte Vadium pr 930 fl. öſt. Währ. im Baren oder börfefähigen Effeeten nach dem 


Juri 1863 verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Anbot zur Herſtellung der Bauten in Czarna“ an die Centralleitung der k. k. privileg. galiz. 
Carl Ludwig - Bahn in Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Kreditanſtalt, eingeſendet 


der Rechtswirkung des §. 15 obigen Geſetzes ſogleich an- 
zumelden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow am 21. Mai 1863. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 1. Juni. 
Offentliche Schuld. 

A. Des Saales. 


Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 7165 71.75 

Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
vom Jänner — Juli. 80.85 80.95 
vom April — October 80.75 80.85 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 75.65 75.75 
dito „ 4%½% für 100 fl. 68.— 68.25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 152.25 152,75 
„ 1854 für 100 fl. 94.50 95.— 
„ 1860 für 100 fl. 98.— 98.20 
Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.78 17.— 

8 er Bronländer. 
8 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. 88.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. — 89.— 
von Schleſien 1 8er An iet 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 687.50 88.— 
von Tirol zu 8% für 100 fl.. 9.50 90.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 88.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.75 76.25 
von Temeſer Banat zu 5%, für 100 fl. 74.— 74.50 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 79.50 73.90 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.— 73.50 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.— 73.50 
i Acti e u (vr. St.) 

der Nationalbank 1.— 792.— 


e .. ee Eee — 192.20 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 622.— 624. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1743. 1745. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

o eee rät eg 202.— 203.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn 5 200 fl. M. 150.— 150.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 128.50 128.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. —— 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 248.— 250.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 185.25 185,75 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 

d 435.— 430,— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OM. 239.— 241.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 394.— 398.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

HO 385.— 390.— 

Pfandbriefe 
der 6jährig zu 5% für 100 fl. 104.70 104.90 

Nationalbank 3 10 jährig zu 5% für 100 fl. 101.75 102,—- 

auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.75 92.25 
N 285 2 verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.65 87.80 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öftr, W. zu 4% für 100 fl.. 75 70 75.90 

Ye 
der Gredit- Auftalt für Handel und Gewerbe zu 

JJ 5 es DE, 133.70 133.90 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CM. 96.50 97.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. —.— —.— 

3 „ zu 50 fl. COM. 52.50 53.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. 36.— 36.50 
Eſterhazy ae 96.50 97.— 
Salm . 37.75 38.25 
Palffy Rn I ͤ 36.75 37.25 
% 35.25 35.75 
St. Genois zu 40 l.. 30.75 37.25 
Windiſchgrätz zu 20 fl. 21.— 21.50 
Waldſtein ER, u, 23.— 23.50 
Keglevich N IE ad. aa an: 14.50 15.— 

8 3 Monate. 
. Bank (Platz) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 425 93.70 93.80 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 93.75 93.80 
Hamburg, für 100 M. B. 3 . 82.80 83.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% 110.80 110.85 
Paris, für 100 Fraues 34% . - 43.90 44.— 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
fi. — fl. = fl. — fl. > 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten » 5 529 5 30 

4 0 — Dukaten 5 30 5 29 5 29 5 30 
Krone sr. TEE ² 139 90 
20 Franeſtücke 8 90 8 89 8 89 8 90 
Ruſſiſche Imperiale. —— — 9 12 9 14 
Biber un ie era — — — — 110 25 110 50 
— — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


von fan 11 Uhr Vormittags. 


von 10 . 0 afan 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Mi 
Min. 1 u ! n 

in Krakau von Wien r 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 up 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm. — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abends — 

in Lemberg von Krakau 8 Uhr 92 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten Abends. 


nach Kr 
orgens. 


